
 FF Die liechtensteinischen Alpen

führt die Druckleitung steil abwärts, zum Teil wiederum durch
kleinere Stollen, zum Werk nach Vaduz.

Von Masescha 1 Stunde aufwärts auf Autostraße gelangt
man zum Alphotel Gaflei, 100 Betten (1483 m ü. M.). Gaflei
liegt auf einer schönen Matte, umgeben von Föhren- und
Lärchenwald. Von hier genießt man eine grandiose Tal- und
Gebirgsaussicht, Das Alphotel hat ein eigenesWaldschwimm-
bad und einen Aussichtsturm,

Von Gaflei führt ein schöner, ebener Weg in 45 Minuten
nach dem Kurhaus Silum, 30 Betten und 20 Matratzenlager
(1470 m ü.M.), mit ebenfalls herrlicher Aussicht über das
gesamte Rheintal und Gebirge. Derselbe Weg führt weiter
durch herrliche Wälder und mündet unterhalb des Kulmtun-
nels in die Straße nach Sücca ein. Durch den kleinen Straßen-
tunnel hindurch gelangt man in das wildromantische Samina-
tal mit dem Kurhaus Sücca, 35 Betten, auf 1402 m ü. M. Von
hier auf der Straße abwärts liegt am Saminabach der Gebirgs-
ort Steg (1303 m ü. M.) mit dem Kurhaus Steg (20 Betten und
30 Matratzenlager). Daneben der Sitz des schweizerischen
Grenzwachtpostens.. Das urwüchsige Bergkirchlein mit dem
runden Turm ist um 1800 erbaut worden (siehe Titelbild), Ge-
gen Valüna zu, auf der Süccaseite des Tales, liegt der Stausee
der Liechtensteinischen Kraftwerke.

Auf neuer; moderner Autostraße erreicht man in zirka
i Stunde ein Seitental, das Malbuntal, mit dem schön gele-
genen Alphotel Malbun, 35 Betten, 25 Matratzenlager, (1600 m
ü. M.). Die sanften Hänge bilden im Winter durch den Schnee-
reichtum ein prachtvolles. Skigebiet. Im Sommer umsäumen
die leuchtenden Farben der Alpenrosen den Talkessel. Das
Murmeltier hat hier seinen Standort und ist oft vom Kurhaus
aus zu beobachten.

Von Sücca aus gelangt man in zirka 3 Stunden auf beque-
mem Fußweg entlang des Saminatales zur Bettlerjochhütte auf
2108 m Höhe. Sie liegt an der Dreiländerecke Liechtenstein/
Osterreich/Schweiz gerade noch auf liechtensteinischem Ge-
biet.


